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Verordnung über die Reinhaltung und
Reinigung der öffentlichen Straßen und die
Sicherung der Gehbahnen im Winter
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Aufgrund des Art. 51 Abs. 4 und 5 des Bayerischen Straßen-
und Wegegesetzes (BayStrWG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 5. Oktober 1981 (BayRS 91-1-I), zuletzt geän-
dert durch § 6 des Gesetzes vom 20.12.2007 (GVBl. S. 958),
erlässt die Gemeinde Wenzenbach folgende Verordnung:

Allgemeine Vorschriften
§ 1

Inhalt der Verordnung
Diese Verordnung regelt Inhalt und Umfang der Reinhaltungs-,
Reinigungs- und Sicherungspflichten auf den öffentlichen
Straßen in der Gemeinde Wenzenbach.

§ 2

Begriffsbestimmungen
(1) Öffentliche Straßen im Sinne dieser Verordnung sind alle
dem öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen, Wege und
Plätze mit ihren Bestandteilen im Sinne des Art. 2 Nr. 1 Bay-
StrWG oder des § 1 Abs. 4 Nr. 1 des Bundesfernstraßengeset-
zes (FStrG) in der jeweiligen Fassung. Hierzu gehören insbe-
sondere die Fahrbahnen, die Trenn-, Seiten-, Rand- und
Sicherheitsstreifen, die Geh- und Radwege, die gemeinsamen
Geh- und Radwege und die der Straße dienenden Gräben,
Böschungen, Stützmauern und Grünstreifen. Die Bundesauto-
bahnen sind keine öffentlichen Straßen im Sinne dieser Verord-
nung.
(2) Gehbahnen sind
a) die für den Fußgängerverkehr bestimmten, befestigten und
abgegrenzten Teile der öffentlichen Straßen (insbesondere
Gehwege sowie gemeinsame Geh- und Radwege) und die
selbstständigen Gehwege sowie die selbstständigen gemein-
samen Geh- und Radwege
oder
b) in Ermangelung einer solchen Befestigung oder Abgrenzung
die dem Fußgängerverkehr dienenden Teile am Rande der
öffentlichen Straßen in einer Breite von 1 Meter, gemessen vom
begehbaren Straßenrand aus.

(3) Geschlossene Ortslage ist der Teil des Gemeindegebiets,
der in geschlossener oder offener Bauweise zusammenhän-
gend bebaut ist. Einzelne unbebaute Grundstücke, zur Bebau-
ung ungeeignetes oder ihr entzogenes Gelände oder einseitige
Bebauung unterbrechen den Zusammenhang nicht.

Reinhaltung der öffentlichen Straßen
§ 3

Verbote
(1) Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Reinlichkeit ist es
untersagt, öffentliche Straßen mehr als nach den Umständen
unvermeidbar zu verunreinigen oder verunreinigen zu lassen.
(2) Insbesondere ist es verboten,
a) auf öffentlichen Straßen Putz-, Waschwasser, Jauche oder
sonstige verunreinigende Flüssigkeiten auszuschütten oder
ausfließen zu lassen, Fahrzeuge, Maschinen oder sonstige
Geräte zu säubern, Gebrauchsgegenstände auszustauben
oder auszuklopfen, Tierfutter auszubringen;
b) Gehwege durch Tiere verunreinigen zu lassen;
c) Klärschlamm, Steine, Bauschutt, Schrott, Gerümpel, Ver-
packungen, Behältnisse sowie Eis und Schnee
1. auf öffentlichen Straßen abzuladen, abzustellen oder zu

lagern,
2. neben öffentlichen Straßen abzuladen, abzustellen oder zu

lagern, wenn dadurch die Straßen verunreinigt werden können,
3. in Abflussrinnen, Kanaleinlaufschächte, Durchlässe oder

offene Abzugsgräben der öffentlichen Straßen zu schütten
oder einzubringen.

(3) Das Abfallrecht bleibt unberührt.

Reinigung der öffentlichen Straßen
§ 4

Reinigungspflicht
(1) Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Reinlichkeit haben
die Eigentümer und die zur Nutzung dinglich Berechtigten von
Grundstücken, die innerhalb der geschlossenen Ortslage an
die im Straßenreinigungsverzeichnis (Anlage) aufgeführten
öffentlichen Straßen angrenzen (Vorderlieger) oder über diese
öffentlichen Straßen mittelbar erschlossen werden (Hinterlie-
ger), die in § 6 bestimmten Reinigungsflächen gemeinsam auf
eigene Kosten zu reinigen. Grundstücke werden über diejeni-
gen Straßen mittelbar erschlossen, zu denen über dazwischen
liegende Grundstücke in rechtlich zulässiger Weise Zugang
oder Zufahrt genommen werden darf.
(2) Grenzt ein Grundstück an mehrere im Straßenreinigungs-
verzeichnis (Anlage) aufgeführte öffentliche Straßen an oder
wird es über mehrere derartige Straßen mittelbar erschlossen
oder grenzt es an eine derartige Straße an, während es über
eine andere mittelbar erschlossen wird, so besteht die Ver-
pflichtung für jede dieser Straßen.
(3) Die Vorderlieger brauchen eine öffentliche Straße nicht zu
reinigen, zu der sie aus tatsächlichen oder aus rechtlichen
Gründen keinen Zugang und keine Zufahrt nehmen können
und die von ihrem Grundstück aus nur unerheblich verschmutzt
werden kann.
(4) Keine Reinigungspflicht trifft ferner die Vorder- oder Hinter-
lieger, deren Grundstücke einem öffentlichen Verkehr gewid-
met sind, soweit auf diesen Grundstücken keine Gebäude ste-
hen.
(5) Zur Nutzung dinglich Berechtigte im Sinne des Absatzes 1
sind die Erbbauberechtigten, die Nießbraucher, die Dauer-
wohn- und Dauernutzungsberechtigten und die Inhaber eines
Wohnungsrechtes nach § 1093 BGB.

§ 5

Reinigungsarbeiten
Zur Erfüllung ihrer Reinigungspflicht haben die Vorder- und
Hinterlieger die im Straßenreinigungsverzeichnis (Anlage) auf-
geführten öffentlichen Straßen innerhalb ihrer Reinigungs-
flächen (§ 6) zu reinigen. Sie haben dabei die Gehwege, die
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gemeinsamen Geh- und Radwege, die Radwege und die inner-
halb der Reinigungsflächen befindlichen Fahrbahnen (einsch-
ließlich der Parkstreifen)
a) nach Bedarf, regelmäßig aber mindestens einmal im Monat,
an jedem ersten Samstag zu kehren und den Kehricht,
Schlamm und sonstigen Unrat zu entfernen (soweit diese in
üblichen Hausmülltonnen für Biomüll, Papier oder Restmüll
oder in Wertstoffcontainern entsorgt werden können); entspre-
chendes gilt für die Entfernung von Unrat auf den Grünstreifen.
Im Herbst sind die Reinigungsarbeiten bei Laubfall, soweit
durch das Laub - insbesondere bei feuchter Witterung - die
Situation als verkehrsgefährdend einzustufen ist, ebenfalls bei
Bedarf, regelmäßig aber einmal in der Woche, jeweils am
Samstag, durchzuführen.
Fällt auf den Reinigungstag ein Feiertag, so sind die genannten
Arbeiten am vorausgehenden Werktag durchzuführen.
b) von Gras und Unkraut zu befreien, soweit es aus Ritzen und
Rissen im Straßenkörper wächst
c) bei Bedarf, insbesondere nach einem Unwetter sowie bei
Tauwetter, die Abflussrinnen und Kanaleinläufe freizumachen,
soweit diese innerhalb der Reinigungsfläche (§ 6 ) liegen.

§ 6

Reinigungsfläche
(1) Die Reinigungsfläche ist der Teil der öffentlichen Straßen,
der zwischen der gemeinsamen Grenze des Vorderlieger-
grundstücks mit dem Straßengrundstück, und
a) bei Straßen der Gruppe A des Straßenreinigungsverzeichnis-
ses der Fläche außerhalb der Fahrbahn (wobei ein von der
Fahrbahn getrennter Parkstreifen Teil der Reinigungsfläche ist)
b) bei Straßen der Gruppe B des Straßenreinigungsverzeich-
nisses der Mittellinie des Straßengrundstücks liegt, wobei
Anfang und Ende der Reinigungsfläche vor einem Grundstück
jeweils durch die von den Grundstücksgrenzen aus senkrecht
zur Straßenmittellinie gezogenen Linien bestimmt werden.
(2) Bei einem Eckgrundstück gilt Absatz 1 entsprechend für
jede öffentliche Straße, an die das Grundstück angrenzt,
einschließlich der gegebenenfalls in einer Straßenkreuzung lie-
genden Flächen.

§ 7

Gemeinsame Reinigungspflicht der Vorder- und Hinterlieger
(1) Die Vorderlieger tragen gemeinsam mit den ihnen zugeord-
neten Hinterliegern die Reinigungspflicht für ihre Reinigungs-
flächen. Sie bleiben auch dann gemeinsam verantwortlich,
wenn sie sich zur Erfüllung ihrer Pflichten anderer Personen
oder Unternehmer bedienen; das Gleiche gilt auch für den Fall,
dass Vereinbarungen nach § 8 abgeschlossen sind.
(2) Ein Hinterlieger ist dem Vorderlieger zugeordnet, über des-
sen Grundstück er Zugang oder Zufahrt zu derselben öffentli-
chen Straße nehmen darf, an die auch das Vorderliegergrund-
stück angrenzt.

§ 8

Aufteilung der Reinigungsarbeiten
bei Vorder- und Hinterliegern
(1) Es bleibt den Vorder- und Hinterliegern überlassen, die Auf-
teilung der auf sie treffenden Arbeiten untereinander durch Ver-
einbarung zu regeln.
(2) Kommt eine Vereinbarung nicht zustande, so kann jeder Vor-
der- oder Hinterlieger eine Entscheidung der Gemeinde über
die Reihenfolge und die Zeitdauer, in der sie ihre Arbeiten zu
erbringen haben, beantragen. Unterscheiden sich die Grund-
stücke der einander zugeordneten Vorder- und Hinterlieger hin-
sichtlich der Flächen wesentlich, kann die Entscheidung bean-
tragt werden, dass die Arbeiten nicht in gleichen Zeitabständen
zu erbringen sind, sondern dass die Zeitabschnitte in demsel-
ben Verhältnis zueinander stehen, wie die Grundstücksflächen.

Sicherung der Gehbahnen im Winter
§ 9

Sicherungspflicht
(1) Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigen-
tum oder Besitz haben die Vorder- und Hinterlieger die in § 11
bestimmten Abschnitte der Gehbahnen der an ihr Grundstück
angrenzenden oder ihr Grundstück mittelbar erschließenden
öffentlichen Straßen (Sicherungsfläche) auf eigene Kosten in

sicherem Zustand zu erhalten.
(2) § 4 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 bis 5, §§ 7 und 8 gelten sinngemäß.
Die Sicherungspflicht besteht für alle Straßen, auch wenn diese
nicht im Straßenreinigungsverzeichnis aufgeführt sind.

§ 10

Sicherungsarbeiten
(1) Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungsfläche an
Werktagen ab 7 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen
ab 8 Uhr von Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder
Eisglätte mit geeigneten abstumpfenden Stoffen (z. B. Sand,
Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder ätzenden Mitteln zu
bestreuen oder das Eis zu beseitigen. Bei besonderer Glätte-
gefahr (z. B. an Treppen oder starken Steigungen) ist das
Streuen von Tausalz zulässig. Diese Sicherungsmaßnahmen
sind bis 20 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von
Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erfor-
derlich ist.
(2) Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind
neben der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht
gefährdet oder erschwert wird. Ist das nicht möglich, haben die
Vorder- und Hinterlieger das Räumgut spätestens am folgen-
den Tage von der öffentlichen Straße zu entfernen. Abflussrin-
nen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und Fußgängerüber-
wege sind bei der Räumung freizuhalten.

§ 11

Sicherungsfläche
(1) Sicherungsfläche ist die vor dem Vorderliegergrundstück
innerhalb der Reinigungsfläche liegende Gehbahn.
(2) § 6 Abs. 2 gilt sinngemäß.

Schlussbestimmungen
§ 12

Befreiung und abweichende Regelungen
(1) Befreiungen vom Verbot des § 3 gewährt die Gemeinde,
wenn der Antragsteller die unverzügliche Reinigung besorgt.
(2) Für Vorder- und Hinterlieger, die an die gemeindliche
Straßenreinigungsanstalt angeschlossen sind, erfüllt die
Gemeinde für die angeschlossenen Teile der Reinigungs-
flächen die in § 5 aufgeführten Reinigungsarbeiten nach Maß-
gabe der Satzung.
(3) In Fällen, in denen die Vorschriften dieser Verordnung zu
einer erheblichen unbilligen Härte führen würden, die dem
Betroffenen auch unter Berücksichtigung der öffentlichen
Belange und der Interessen der übrigen Vorder- und Hinterlie-
ger nicht zugemutet werden kann, spricht die Gemeinde auf
Antrag durch Bescheid eine Befreiung aus oder trifft unbescha-
det des § 8 Abs. 2 sonst eine angemessene Regelung. Eine
solche Regelung hat die Gemeinde auch zu treffen in Fällen, in
denen nach dieser Verordnung auf Vorder- und Hinterlieger
keine Verpflichtung trifft. Die Entscheidung kann befristet, unter
Bedingungen, Auflagen oder Widerrufsvorbehalt erteilt werden.

§ 13

Ordnungswidrigkeiten
Gemäß Art. 66 Nr. 5 BayStrWG kann mit einer Geldbuße bis zu
fünfhundert Euro belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 3 eine öffentliche Straße verunreinigt oder ver-

unreinigen lässt,
2. die ihm nach den §§ 4 und 5 obliegende Reinigungspflicht

nicht erfüllt,
3. entgegen den §§ 9 und 10 die Gehbahnen nicht oder nicht

rechtzeitig sichert.

§ 14

In-Kraft-Treten
(1) Diese Verordnung tritt am 01. März 2010 in Kraft. Sie gilt 20
Jahre.
(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Reinhaltung, Reini-
gung und Sicherung der öffentlichen Straßen vom 27. April
2001 außer Kraft.
Wenzenbach, den 01. Februar 2010 (Siegel)
Schmid
1. Bürgermeister
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Anlage:
Verzeichnis der zu reinigenden Straßen (Straßenreinigungsver-
zeichnis)

Verzeichnis der zu reinigenden Straßen
(Straßenreinigungsverzeichnis)
GRUPPE A (Reinigungsfläche:
Gehbahnen und Fahrbahnränder)
Bayerwaldstraße, Böhmerwaldstraße, Brandlbergstraße, Cha-
mer Straße, Grafenhofen, Grünthaler Straße, Hauptstraße, Hau-
zensteiner Straße, Irlbacher Straße, Kapellenweg, Keilbergs-
traße, Kürner Straße, Pestalozzistraße, Regensburger Straße,
Unterlindhofstraße.
GRUPPE B (Reinigungsfläche bis zur Fahrbahnmitte)
Akazienweg, Ahornweg, Am Bahndamm, Am Birket, Am Fußen-
bühl, Am Hang, Am Hochbehälter, Am Höllberg, Am Nordhang,
Am Ölberg, Am Osthang, Am Schloss, Am Schlossberg,
Amselweg, Am Schindlfeld, Am Steinert, Am Wald, Am Weiher-
damm, Am Wenzenbach, Am Westhang, Am Wolfhang, Anbell-
straße, An der Sandgrube, An der Zell, Angerstraße, Arber-
straße, Asternweg, Auweg, Bachweg, Bahnhofstraße,
Bergstraße, Birkenweg, Brachweg, Bräuweg, Brahmsstraße,
Brunnweg, Buchenweg, Dahlienweg, Dorfstraße, Drosselgasse,
Egerstraße, Eichenweg, Enzianweg, Erlenweg, Erzweg, Fich-
tenweg, Fichtelgebirgstraße, Finkenweg, Florianweg, Flurweg,
Forstacker, Föhrenweg, Frauenholzstraße, Frundsbergallee,
Führsamweg, Gambachstraße, Gartenfeld, Gartenstraße, Goe-
thestraße, Gutsweg, Hangstraße, Haselweg, Haydnstraße,
Heiglbauerweg, Hochweg, Hölzlhofstraße, Holzbreiten, Hütten-
straße, Im Tal, Im Weihertal, Irlweg, Jägerberg, Jägerbergs-
traße, Jägersteig, Jägerweg, Jahnweg, Josefstraße, Kastanien-
weg, Keplerstraße, Kieferweg, Kirchweg, Kolpingstraße,
Kühbettstraße, Kürner Straße, Kufberger Straße, Ladestraße,
Lehen, Lerchenweg, Lilienstraße, Lindenallee, Lindhofstraße,
Lisztstraße, Ludwigstraße, Maxhüttenstraße, Mittelweg, Mitter-
feldweg, Mittlere Talstraße, Mozartstraße, Mühlenweg, Nelken-
weg, Obere Talstraße, Oberlindhofstraße, Odenwaldstraße,
Ölbergstraße, Pappelweg, Pfarrer-Lichtenwald-Straße, Pfarr-
gasse, Postweg, Probstberg, Raiffeisenstraße, Rathausgasse,
Raubbergstraße, Regerstraße, Rhönweg, Riedsteigstraße, Rie-
sengebirgstraße, Ringstraße, Roither Weg, Rosenstraße, Rupp-
rechtweg, Sandhof, Sandhofstraße, Sandstraße, Sauerwies,
Seidlweg, Siedlerweg, Silbertalstraße, Sonnenstraße, Spindelb-
achstraße, Sudetenweg, Scheuerkreuzweg, Schillerstraße,
Schindlweg, Schlehenweg, Schloßstraße, Schnaitterhofstraße,
Schönberger Straße, Schönhofweg, Spiräckerweg, Schützen-
heimweg, Schwabengasse, Schwarzwaldstraße, Steinbach-
weg, Sterngasse, Stiftstraße, Talblick, Talstraße, Tannenweg,
Taunusweg, Thanhof, Thurnhof, Tulpenweg, Ulmenweg, Unter-
ackerhof, Vogesenstraße, Waldheimweg, Waldstraße, Wasen-
stetter Weg, Weberweg, Weihermühlweg, Weinbergstraße,
Weiße Marter, Wiesenweg, Zeitlhof, Zeitlhofgarten, Zeitlhofweg,
Zengerweg, Ziegelstraße, Ziegenhofstraße, Zum Sonnenfelsen.

Haushaltssatzung
für das Jahr 2010
Die Beschlussfassung über die Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2010 erfolgte durch den Gemeinderat in der Sit-
zung am 15.12.2009. Das Landratsamt Regensburg hat mit
Schreiben vom 08.02.2010 die Haushaltssatzung rechtsauf-
sichtlich gewürdigt (Art. 65 Abs. 3 Satz 1, Art. 117 Abs.1, Art.
110 Abs. 1 GO).
Die Haushaltssatzung liegt in der Zeit vom 04.03.2010 bis
11.03.2010 öffentlich in der Gemeindeverwaltung Zimmer 1.02,
Hauptstraße 40, 93173 Wenzenbach aus.
Wenzenbach, den 18.02.2010
Gemeinde Wenzenbach
Schmid
1. Bürgermeister

Erreichbarkeit und Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung
Telefon.....................................................................09407/309-0
Telefax.................................................................09407/309-160
E-Mail ................................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet:.....................................................www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag.....................................................................8 bis 12 Uhr
Dienstag ....................................8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch.................................................ganztägig geschlossen
Donnerstag ...............................8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag......................................................................8 bis 12 Uhr

Entsorgungskalender
März 2010
Restmüll: Do, 04.03. + Do, 18.03. + Mi, 31.03.
Altreifen: —
Papiertonne: P1 = Do, 25.03.

P2 = Fr, 26.03.
Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne:
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Umweltmobil:
06.03., 09:00 - 12:00 Uhr, Wenzenbach, Wertstoffhof
20.03., 09:00 - 12:00 Uhr, Altenthann, Wertstoffhof

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag, 9:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag, 09:00 - 14:00 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
(Nur Abgabe von Grünabfall)
Samstag, den 06.03 2010, von 14:00 - 17:00 Uhr
Samstag, den 13.03.2010, von 14:00 - 17:00 Uhr
Samstag, den 20.03.2010, von 14:00 - 17:00 Uhr
Samstag, den 27.03.2010, von 14:00 - 17:00 Uhr

Altkleidercontainer
Nachdem die Container vom Gelände des Gasthauses Boneder
entfernt wurden, hat sich die Gemeinde bereit erklärt, zwei Con-
tainer im Wertstoffhof bereit zu stellen. Sie stehen ab 1. März
während der Öffnungszeiten des Wertstoffhofs zur Verfügung.

Osterferienprogramm 2010
Anmeldung per E-Post!
AKKi-Angebote unter: knoppbrigitte@t-online.de
Angebote der Gemeindeverwaltung unter:
w.wienhard@web.de

Montag, 29. März
Wie in einer Nudelfabrik…
„…stellen wir verschiedene Nudelsorten und -formen selbst her
und verarbeiten diese anschließend zu einem köstlichen
Menü!“
Leitung: Melanie Ebner
Wo: Mittagsbetreuung Grundschule
Wann: 10-12 Uhr
Alter: ab 6 Jahre
Kosten: 3 EUR für AKKi-Mitglieder
4 EUR für Nichtmitglieder

Teilnehmer: max. 10 Kinder
Anbieter: AKKi
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Rutschenbad Galaxy, Erding

Fahrt mit Bus/Zug
Leitung: Vanessa Wagner u. Wolfgang Wienhard
Abfahrt: 9.00 Uhr am Rathaus
Rückkehr: 20.45 Uhr am Rathaus
Alter: ab 6. Klasse
Kosten: 24 EUR (Fahrt und Eintritt 4 Stunden)
Anbieter: Gemeindeverwaltung

Dienstag, 30. März

Kunstwerkstatt Weide
„Aus verschiedenfarbigen Weidenruten flechten wir ein kleines
Boot und ein paar Fischchen dazu - ein dekorativer Frühlings-
gruß zum Bepflanzen“
Leitung: Mathilde Schindler
Wo: Jugendtreff Wenzenbach
Wann: 10-13 Uhr
Alter: ab 8 Jahre
Kosten: 10 EUR für AKKi-Mitglieder, 12 EUR für Nichtmitglieder
Teilnehmer: max. 12 Kinder
Anbieter: AKKi

Mittwoch, 31. März

Turnhallenvormittag
Bewegungsbaustellen und Spiele
Leitung: Andrea Hartlmüller, Gabriele Kittel, Wolfgang Wienhard
Wo: Turnhalle Hauptschule
Wann: 10.00-12.30 Uhr
Alter: Grundschule
Kosten: 2 EUR für AKKi-Mitglieder, 3 EUR für Nichtmitglieder
(für Bezuschussung anderer Angebote)
Anmeldung: Gemeindeverwaltung

Turnhallennachmittag
Fußball; andere Spiele
Leitung: Wolfgang Wienhard
Wo: Turnhalle Hauptschule
Wann: 13.00-16.00 Uhr
Alter: ab 6. Klasse
Kosten: keine
Anbieter: Gemeindeverwaltung

Donnerstag, 01. April
Rutschenbad Wonnemar, Ingolstadt
Fahrt mit Bus/Zug
Leitung: Vanessa Wagner u. Wolfgang Wienhard
Abfahrt: 9.00 Uhr am Rathaus
Rückkehr: 19.45 Uhr am Rathaus
Alter: ab 4. Klasse (nur Schwimmer)
Kosten: 14 EUR (Fahrt und Eintritt 4 Stunden)
Anbieter: Gemeindeverwaltung

Drahtwerkstatt:
„Aus Draht biegen wir zwei Hennen; mit feinstem Golddraht
überzogen sind sie ein österlicher Blickfang zum Aufhängen an
Fenster oder Tür!“
Leitung: Gabi Schweiger
Wo: Haus St. Rupert in Irlbach
Wann: 9-11 Uhr
Alter: ab 8 Jahre
Kosten: 9 EUR für AKKi-Mitglieder, 11 EUR für Nichtmitglieder
Bitte mitbringen: Zange zum Zwicken und Biegen
Teilnehmer: max. 15 Kinder
Anbieter: AKKi

Dienstag, 06. April
Bowling
“Wir spielen lustige Spiele“
Leitung: Franz Gröger
Wo: Superbowl Gewerbepark
Wann: 10.00-12.00 Uh
Alter: ab 8 Jahre
Kosten: 5 EUR (incl. 1 Getränk)
Transport: privat/Fahrgemeinschaft

Bitte mitbringen: Leichte Sportkleidung
Anbieter: Gemeindeverwaltung

Kind-Hund-Schnuppertraining:
„Wir erarbeiten uns mit dem Hund Kunststückchen und Übun-
gen mit viel Spaß und Futterbelohnung; wir lernen sein Lernver-
halten und seine Körpersprache.“
Voraussetzung: Eigener Hund, der vom Kind gehalten werden
kann.
Leitung: Heidi Rötzer (Hundetrainerin)
Wo: Jugendtreff
Wann: jeweils 13.00-14.30 Uhr am Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag
Kosten für alle 3 Termine: 15 EUR
Zuschauer willkommen
Anbieter: Gemeindeverwaltung

Kletterkurs
Fixseil, 6 Kinder pro Gruppe
Transport: privat/Fahrgemeinschaft
Leitung: Alpenverein
Wo: Kletterhalle im Sportzentrum Kareth
Wann: 14.45-16.45 Uhr
Alter: egal
Kosten: 12 EUR
Bitte mitbringen: Leichte Sportkleidung
Zuschauen vom Gastrobereich aus möglich
Anbieter: Gemeindeverwaltung

Mittwoch, 07. April

Besichtigung der BMW Werke in Regensburg
„Bei dieser kostenlosen Führung können wir uns ansehen, wie
die Einzelteile der Autos zusammengebaut und lackiert wer-
den!“
Wann: Treffpunkt 12.00
Wo: Parkplatz Bauhof
Dauer: Führung etwa 2,5 Stunden
Alter: 8 bis 12 Jahre
Teilnehmer: max. 25 Personen, für je zwei Kinder ist eine Auf-
sichtsperson erforderlich
Fahrgemeinschaften sind möglich
Anbieter: AKKi

Kletterkurs
Fixseil, 6 Kinder pro Gruppe
Transport: privat/Fahrgemeinschaft
Leitung: Alpenverein
Wo: Kletterhalle im Sportzentrum Kareth
Wann: 14.45-16.45 Uhr
Alter: egal
Kosten: 12 EUR
Bitte mitbringen: Leichte Sportkleidung
Zuschauen vom Gastrobereich aus möglich
Anbieter: Gemeindeverwaltung

Mittwoch, 07. April

Airbrush-Kurs:
„Entdecke deine künstlerischen Fähigkeiten! Mit Airbrush-Pisto-
len besprühen wir verschiedene Untergründe wie Karton, T-
Shirt oder Handy.“
Bitte mitbringen: Lieblingsfiguren oder Comic
Leitung: Heidi Rötzer
Wo: Jugendtreff
Wann: jeweils 14.45-17.00 Uhr am Mi u. Do
Alter: ab 10 Jahre
Kosten für alle 2 Termine: 20 EUR (incl. T-Shirt)
Anbieter: Gemeindeverwaltung
Donnerstag, 08 April

Kunstwerkstatt Speckstein
„Aus grob vorgearbeiteten Specksteinrohlingen schleifen und
feilen wir wahre Glanzstücke!“ Bitte gewünschtes Motiv (max.
2) bei Anmeldung angeben: Schildkröte, Pinguin, Eule, Hund,
Elefant, Delfin, Eisbär, Igel (Speckstein ist garantiert asbest-
frei!)
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Leitung: Brigitte Knopp
Wo: Jugendtreff Wenzenbach
Wann: 10-13 Uhr
Alter: ab 6 Jahre
Kosten: 8 EUR für AKKi-Mitlgieder, 10 EUR für Nichtmitglieder
Bitte mitbringen: Feilen und Lappen, falls vorhanden
Teilnehmer: max. 10 Kinder
Anbieter: AKKi

Freitag, 09. April

Strickwerkstatt
„Stricken oder Häkeln für Anfänger oder Fortgestrickte - für
unser Traumwerk aus Wolle probieren wir verschiedene Tech-
niken aus“
Leitung: Irmgard Reindl
Wo: Jugendtreff Wenzenbach
Wann: 10 - 12 Uhr
Alter: ab 9 Jahre
Bitte mitbringen: Häkel- oder Stricknadel, Wollreste
Kosten: 5 EUR für AKKi-Mitglieder, 6 EUR für Nichtmitglieder
Teilnehmer: max. 8 Kinder
Anbieter: AKKi
Wer keine E-Post verschicken/empfangen kann, bitte anrufen:
Tel. 309200 (Wolfgang Wienhard)

Bauhof hat beim Winterdienst
enorme Leistungen gebracht

Mit vereinten Kräften haben die Mitarbeiter des gemeindlichen
Bauhofs im zu Ende gehenden Winter den Räum- und Streu-
dienst auf den Straßen gemeistert. Bürgermeister Josef Schmid
und der Leiter des Bauhofs, Dipl.-Ing. (FH) Franz Wartlsteiner,
loben den „wahnsinnigen Einsatz“ ihrer Mitarbeiter im Bauhof in
den höchsten Tönen.
Einer der Männer ist im wöchentlichen Rhythmus als „Gucker“
eingesetzt. Für ihn beginnt die Arbeit bereits um 3 Uhr. Er star-
tet zu einer Rundfahrt durch das Gemeindegebiet um auszu-
kundschaften, wo und in welchem Umfang Einsätze gegen
Schnee oder Glatteis nötig sind.. Entsprechend seiner Ein-
schätzung und der Wetterlage, weckt er seine Kollegen und um
4 Uhr rücken die Fahrzeuge am Bauhof aus, um die 50 Kilome-
ter Gemeindeverbindungs- und Ortsstraßen von Schnee und
Eis frei zu bekommen. An einem Einsatztag müssen die drei
eingesetzten Fahrzeuge dazu etwa 220 Kilometer zurücklegen.
Die wichtigsten Straßen sollen wenigstens befahrbar sein, wenn
die ersten Bürgerinnen und Bürger zur Fahrt in die Arbeit aufbre-
chen. Bürgermeister Josef Schmid und Franz Wartlsteiner haben
die Straßen dazu auch in verschiedene Klassen eingeteilt:
• bergige Strecken (z.B. Probstberg, Schönberg, Tradl oder

Weiße Marter)
• Hauptverbindungsstraßen (z.B. Irlbach - Grünthal - Brandl-

berg)
• Straßen mit Linien- oder Schulbusverkehr (z.B. Grünthal -

Keilberg)
• Ortsstraßen
• Stichstraßen.
Genau nach dieser Priorität haben die Mitarbeiter des Bauhofs
die Liste abzuarbeiten.

Probleme bereiteten den Bauhofmitarbeitern immer wieder voll-
geparkte Straßen und Wendehämmer. Diese konnten oft nicht
mehr angefahren werden, da sich das Räumschild am Fahr-
zeug bis zu 20 cm zur Seite bewegen kann und Schäden
dadurch vorprogrammiert gewesen wären. Erschwerend ist
dabei, dass die Einsätze des Winterdienstes bereits in der
Nacht beginnen. Wenn Anlieger ihre Fahrzeuge dann am Mor-
gen weggefahren haben, treffen Anrufe mit lautstarken
Beschwerden bei der Gemeinde ein. Aber das Einsatzpersonal
sieht ganz genau, wenn es nur auf drei Quadratmetern dieser
Straße über Nacht nicht geschneit hat.
Der Schnee wird in der Regel fachgerecht in die Entwässe-
rungsrinnen geräumt, damit er in die Sinkkästen abschmelzen
kann und das Tauwasser nicht über die gesamte Straße läuft
und zu Glatteis gefriert. Hier sahen manche Anlieger ein Pro-
blem, wenn sie ihre Einfahrten frei räumen mussten.
Einleuchtend ist, dass nach Einsätzen, die bereits in der Nacht
beginnen, der Dienst Mittag oder am frühen Nachmittag endet;
denn auch für Fahrer von Streufahrzeugen gelten die Vorschrif-
ten über Lenk- und Ruhezeiten im Straßenverkehr. Und irgend-
wann müssen die Leute ja auch schlafen, damit sie am näch-
sten Tag früh wieder einsatzfähig sind.
Bürgermeister Josef Schmid und Franz Wartlsteiner haben von
über 90 Prozent der Bevölkerung positive Rückmeldungen
über die Arbeit des Bauhofs im Winter erhalten. Nur ein ver-
schwindend kleiner Teil hat Beschwerden geführt wie etwa,
dass der Schnee auf die falsche Seite geräumt wurde (beim
Nachbarn wäre er besser aufgehoben) oder weil er schon so
früh durch ein Räumfahrzeug im Schlaf gestört wurde. Ein Kind
klagte beim Bürgermeister, dass es einen Nachteil erlitten
habe, weil es an einem Tag wegen Schneeglätte nicht zum
Tennistraining kommen konnte.
Erschwerend für die Einsätze des Winterdienstpersonals sind
oft auch uneinsichtige Verkehrsteilnehmer, die mit Sommerrei-
fen und teils auch mit glatten Winterreifenprofilen unterwegs
sind. Ein Hilferuf bei der Gemeinde nach schneefreien und gut
befahrbaren Straßen kann dann meist nicht mehr erfolgreich
verlaufen. „Man muss sich fragen, ob es finanziell etwas bringt,
wenn Winterreifen eingespart und dafür die Sommerreifen auf-
gebraucht werden.
Um Einsparungen zu erreichen, wurden aber im Gemeinderat
auch schon Stimmen laut, die eine Reduzierung des Räum-
und Streudienstes fordern. Obwohl dieser Bürgerservice
grundsätzlich nicht in Frage gestellt wird, darf aber darauf hin-
gewiesen werden, dass Art. 9 Abs. 3 des Bayerischen Straßen-
und Wegegesetzes klar aussagt, dass zu den Aufgaben der
Straßenbaulast nicht gehören: das Schneeräumen, das Streuen
bei Schnee- oder Eisglätte, die Reinigung und die Beleuchtung
der Straßen sowie das Reinigen der Sinkkästen.

Landratsamt - Staatliches Versicherungsamt
Nachzahlung bei anzurechnenden Kindererziehungszeiten
Durch das Gesetz zur Änderung des Vierten Buches Sozialge-
setzbuch, zur Errichtung einer Versorgungsausgleichskasse
und anderer Gesetze vom 15.07.2009, wurde eine Möglichkeit
zu einer Sondernachzahlung freiwilliger Beiträge zur Renten-
versicherung geschaffen. Rechtsgrundlage ist § 208 Sozialge-
setzbuch VI.
Diese Vorschrift ermöglicht es allen Versicherten, für die zwar
Kindererziehungszeiten anerkannt worden sind, die aber die
allgemeine Wartezeit von 60 Kalendermonaten zur Erreichung
der Regelaltersrente nicht erfüllt haben, fehlende Beiträge
nachzuzahlen.
Nähere Informationen dazu erteilen die Auskunfts- und Bera-
tungsstelle des Rentenversicherungsträgers in Regensburg,
das Staatliche Versicherungsamt beim Landratsamt Regens-
burg oder die Gemeinde Wenzenbach (Manuela Holewa oder
Irene Strasser, Telefon 309-123 oder -124).
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)

Tel.: 01805191212
Rettungsdienst

Tel.: 19222

Notrufnummer 112
gilt flächendeckend in der EU
Die in Deutschland schon seit vielen Jahren bekannte Notruf-
nummer 112 kann nun in 27 EU-Staaten vom Festnetz sowie
von allen Mobilfunknetzen erreicht werden; Vorwahlnummern
sind nicht erforderlich. Die Nummer 112 kann nicht nur bei
Unfällen oder Unglücken angewählt werden, sondern auch,
wenn „nur“ die Feuerwehr oder die Polizei informiert werden
muss; jedoch nur in eiligen Fällen. Probleme bereiten allerdings
noch die unterschiedlichen Landessprachen. Gegenwärtig
können in zwölf EU-Staaten deutschsprachige Anrufsempfän-
ger vorausgesetzt werden. In 21 von 27 EU-Staaten wird
zumindest eine englischsprachige Person erreicht.

Erste-Hilfe Kurs bei den Johannitern
Die Johanniter bieten einen Erste-Hilfe Kurs im Seminarraum in
der Amberger Str. 109 in Regensburg an. Die Kurszeiten sind
von 8.30 bis ca. 15.30 Uhr.
Ein nicht unerheblicher Teil der Notfälle ereignet sich in der
Familie sowie in der Freizeit. In dieser Situation möchte jeder in
der Lage sein, verletzten oder erkrankten Angehörigen zu hel-
fen. Beim Erste-Hilfe Kurs lernen die Teilnehmer, wie man
bereits mit einfachsten Mitteln dem Betroffenen sinnvoll helfen
kann. Die am Kursende ausgestellte Bescheinigung ist zudem
erforderlich für LKW und Busführerschein, ebenso für den
Erwerb von Boots- und Pilotenschein, für Sportübungsleiter, für
das Medizin- und Lehramtsstudium sowie für Ersthelfer in
Betrieben. Die Kursgebühr beträgt 41 Euro. Anmeldung und
Informationen unter Telefonnummer 09407 3000 oder im Inter-
net unter
www.johanniter-regensburg.de.
Die nächsten Kurse finden statt am Montag/Dienstag 15./16.
2. - 22./23.2. und 1./2.3. sowie am Donnerstag/Freitag 4./5.2.

Ausbildung Lebensrettende Sofortmaßnah-
men am Unfallort
Jeden Samstag von 08.30 bis 15.00 Uhr findet für Führer-
scheinbewerber bei den Johannitern in Regensburg ein Kurs
Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort nach dem
neuen Ausbildungskonzept statt.
Alle Führerscheinbewerber der Klassen A und B, also insbe-
sondere alle PKW-Führerscheinbewerber, müssen diesen
absolvieren. Zudem eignet sich dieser Kurs dafür, bereits vor-
handenes Erste-Hilfe Wissen aufzufrischen. Anhand der sieben
Inseln der Ersten-Hilfe sollen die Kursteilnehmer in vereinfach-
ter Form das Helfen lernen. Die Maßnahmen werden anhand
vieler Praxisbeispiele trainiert.
Ausbildungsort ist der Lehrsaal für Erste-Hilfe-Ausbildung am
Hauptbahnhof in der Bahnhofstraße 20 in Regensburg. Gerade
für Führerscheinbewerber ist dieser Ausbildungsort ideal, da er
durch die gute Bus- und Bahnanbindung jeder Zeit erreicht
werden kann.
Die Kursgebühr beträgt 26,- . Anmeldung und Infos unter der
Servicenummer der Johanniter 09407 3000 oder im Internet
unter www.johanniter-regensburg.de

Geburtsvorbereitende Akupunktur
Jeden Dienstag um 17 Uhr findet eine geburtsvorbereitende
Akupunktur statt. Anmeldung und Beratung bei Hebamme
Sonja Jindra, Telefon 09407/958188.

Rückbildungskurs
Jeden Dienstag um 19.45 Uhr findet fortlaufend ein Rückbil-
dungskurs statt für Frauen, die innerhalb der letzten 3 Monate
entbunden haben. Anmeldung und Beratung bei Hebamme
Sonja Jindra, Telefon 09407/958188.

Babymassagekurs
Jeden Dienstag um 10 Uhr Kurs Babymassage. Anmeldung
und Beratung bei Hebamme Sonja Jindra,
Telefon 09407/958188.

Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf ................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/
Feiertage ..............................................................01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe ........................................................3000
e.on Störungsdienst .............................................0180-4192091
REWAG .....................................................................0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674

Der Landkreis Regensburg sucht
ehrenamtliche Lesepatinnen und Lesepaten
für den Waldkindergarten Pielenhofen
Sie haben ein bisschen Zeit?
Sie haben Lust an Büchern und am Lesen?
Sie sind gerne mit Kindern zusammen?
Dann könnten Sie als Lesepate/in eine wertvolle Bereicherung
für die sprachliche Förderung der Kinder in unseren Kindergär-
ten und Horten sein. Alle Ehrenmamtliche kommen Sie für
einige Stunden pro Woche in unsere Einrichtungen, um den
Kindern vorzulesen oder mit ihnen zu lesen.
Eine kostenlose Schulung durch unsere Sprachberaterinnen in
den Räumen der Landkreis-vhs (entweder am Samstag, den
20. März oder am Samstag, den 17. April, jeweils von 19 - 13
Uhr) bereitet Sie auf Ihre Aufgabe vor, die Freiwilligenagentur
steht Ihnen jederzeit als Ansprechpartner zur Verfügung und
bietet Ihnen regelmäßig die Möglichkeit, sich mit anderen Lese-
paten/innen auszutauschen.
Sie haben Interesse?
Dann wenden Sie sich bitte an die Freiwilligenagentur im Land-
kreis Regensburg, Dr. Gaby von Rhein, Altmühlstraße 1a,
93059 Regensburg, Tel. 0941/4009-305
E-Mail: freiwilligenagentur@landratsamt-regensburg.de.
Wir freuen uns auf Sie!
Ein Gemeinschaftsprojekt von Freiwilligenagentur, vhs,
Sprachberatung und Integrationsprojekt des Landkreises
Regensburg.
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Schulanmeldung 2010
Am Dienstag, 13. April 2010 findet
in der Zeit von 15.00 bis 18.30 Uhr
in der Grundschule Wenzenbach,
Pestalozzistarße 15, 93173 Wenzenbach
und
in der Grundschule Irlbach, Grünthaler Straße 10
93173 Wenzenbach

die Schulanmeldung statt.
Für die Schulanfänger an der Grundschule Wenzenbach hän-
gen ab 15.03.2010 im Kindergarten Wenzenbach Einschreibli-
sten für einen „Wunschtermin“ aus.
An der Grundschule Irlbach soll die Einschreibung zu folgen-
den Zeiten erfolgen:
A - E 15.00 bis 15.45 Uhr F - J 15.45 bis 16.30 Uhr
K - M 16.30 bis 17.30 Uhr N - Z 17.30 bis 18.30 Uhr
I. Schulanmeldung an der Volksschule
Anzumelden sind alle Kinder, die im kommenden Schuljahr
erstmals schulpflichtig werden. Schulpflichtig werden alle Kin-
der, die (ungeachtet ihrer Nationalität) ihren gewöhnlichen Auf-
enthalt in Bayern haben und spätestens am 30. September
2004 geboren sind.
Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht auch dann, wenn die
Erziehungsberechtigten beabsichtigen, ihr Kind vom Besuch
der Volksschule zurückstellen zu lassen.
Anzumelden sind ferner alle Kinder, die im vorigen Jahr vom
Besuch der Volksschule zurückgestellt worden sind. Der
Zurückstellungsbescheid ist dabei vorzulegen.
Ebenfalls anzumelden sind Kinder, die im Oktober und Novem-
ber 2003 geboren wurden und deren Eltern im Schuljahr
2009/10 vom Rücktrittsrecht Gebrauch gemacht haben. Die
Möglichkeit einer Zurückstellung bleibt für das Schuljahr
2010/11 erhalten.
Auf Antrag der Erziehungsberechtigten wird ein Kind, das in
den Monaten Oktober, November, Dezember 2004 geboren
wurde, schulpflichtig, wenn zu erwarten ist, dass das Kind vor-
aussichtlich mit Erfolg am Unterricht teilnehmen kann. Kinder,
die ab dem 01. Januar 2005 geboren sind, können ebenfalls
aufgenommen werden. Dabei ist jedoch ein schulpsychologi-
sches Gutachten erforderlich, das die Schulfähigkeit bestätigt.
Die Kinder müssen an der öffentlichen Volksschule angemeldet
werden, in deren Sprengel sie ihren gewöhnlichen Aufenthalt
haben. Das gilt auch dann, wenn die Erziehungsberechtigten
die Genehmigung eines Gastschulverhältnisses beantragen
wollen. Die Erziehungsberechtigten sollen persönlich mit dem
Kind zur Schulanmeldung kommen. Wenn sie verhindert sind,
sollen sie einen Stellvertreter beauftragen, das Kind zur Schul-
anmeldung zu bringen.
Die Erziehungsberechtigten oder deren Stellvertreter müssen
bei der Schulanmeldung die nach dem Anmeldeblatt erforderli-
chen Angaben machen und durch Vorlage der Geburtsur-
kunde belegen. Sind mehrere Erziehungsberechtigte vorhan-
den, so müssen sie die Anmeldung im gegenseitigen
Einverständnis vornehmen. In der Regel genügt zum Nachweis
hierfür die Unterschrift eines Erziehungsberechtigten auf dem
Anmeldeblatt. In Zweifelsfällen soll jedoch der andere Erzie-
hungsberechtigte schriftlich zustimmen. Kinder, die in einem
Heim untergebracht sind, können auch vom Leiter des Heims
angemeldet werden.
Die Erziehungsberechtigten werden gebeten, der Schule in
vertrauensvoller Weise Umstände mitzuteilen, die es erforder-
lich machen, dass die Schulfähigkeit ihrer Kinder umfassend
besprochen und gegebenenfalls fachlich abgeklärt wird. Es
kann für ein Kind nachteilig in seiner Schullaufbahn und Per-
sönlichkeitsentwicklung sein, wenn es zum falschen Zeitpunkt
eingeschult wird und dadurch z.B. seine Begabung nicht voll

entfalten kann.
Schulleitungen und Lehrkräfte stehen für diesbezügliche
Gespräche zur Verfügung.
II. Schulanmeldung an einer Förderschule
Sehbehinderte und blinde, schwerhörige und gehörlose, kör-
perbehinderte, geistig behinderte Kinder und Kinder mit einem
erheblichen sonderpädagogischen Förderbedarf in den Berei-
chen Sprache, Lernen und Verhalten können von ihren Erzie-
hungsberechtigten statt an der Grundschule auch unmittelbar
an einer für das Kind geeigneten öffentlichen oder privaten För-
derschule angemeldet werden.
III. Schulanmeldung an einer privaten Volksschule
Die Erziehungsberechtigten haben das Recht, ihr Kind statt an
der Grundschule bzw. Volksschule im Schulsprengel direkt an
einer privaten Volksschule anzumelden. Die Aufnahme in eine
private Volksschule ist der öffentlichen Volksschule vom Schul-
träger mitzuteilen.
IV. Schulanmeldung ist Pflicht
Erziehungsberechtigte, welche die ihnen obliegende Anmel-
dung eines schulpflichtigen Kindes ohne berechtigten Grund
vorsätzlich oder fahrlässig unterlassen, können nach Art. 119
Abs. 1 Nr. 1 BayEUG mit Geldbuße belegt werden.
V. Erklärung der Erziehungsberechtigten
Bei der Schulanmeldung an öffentlichen Volksschulen erhalten
die Erziehungsberechtigten einen Vordruck ausgehändigt für
die in Art.49 Abs. 2 Satz 2 BayEUG vorgesehene Erklärung, ob
sie der Zuweisung ihres Kindes in eine Klasse mit Schülern
gleichen Bekenntnisses zustimmen, falls für den Schülerjahr-
gang zwei oder mehr Klassen (Parallelklassen) gebildet wer-
den. Von der Ausgabe dieses Vordruckes wird abgesehen an
Volksschulen, an denen mit Sicherheit eine Bildung von Paral-
lelklassen nicht zu erwarten ist. Sind mehrere Erziehungsbe-
rechtigte vorhanden, so gilt für die Abgabe der Erklärung das
gleiche wie bei der Schulanmeldung.
Die Erklärung bleibt für die Dauer des Besuchs einer öffentli-
chen Volksschule wirksam, wenn sie nicht widerrufen wird. Der
Widerruf wird bei Änderung des Bekenntnisses sofort, im Übri-
gen erst mit Beginn des nächsten Schuljahres wirksam.
Für die schriftliche Anmeldung sind das Anmeldeblatt und das
Blatt für die genannte Erklärung bei der Volksschule erhältlich.
Info zur Schuleinschreibung an die Eltern von Schulanfängern
Es kann bereits im Vorfeld Kontakt mit der Schule aufgenom-
men werden, um persönliche Daten abzuklären:
Volksschule Wenzenbach .........................Telefon 09407/90254
Volksschule Irlbach ....................................Telefon 09407/2392
Wenzenbach, 08. Februar 2010

Volksschule Wenzenbach Volksschule Irlbach

Fritz Gebhardt Elfriede Daschner

Rektor Rektorin

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag .........................................9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag .............................................14 bis 18 Uhr
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Pfarrei St. Peter Wenzenbach
Termine
Freitag 5. März 8.30 Uhr
Moderierte Gesprächsrunde im Johanniter-Kindergarten
Thema: „Fastenzeit - Freiwillig auf etwas verzichten. Wozu soll
das gut sein?
Alle Eltern sind herzlich eingeladen sich über Erziehungsfragen
mit anderen auszutauschen.

Sonntag 07.03.2010
Nudelessen im Pfarrheim nach dem 10-Uhr-Gottesdienst
Der Erlös kommt der Ministrantenarbeit zu Gute.

Pfarrgemeinderatswahl am 07. März 2010

Die Pfarrgemeinden Wenzen-
bach und Irlbach wählen am
07. März einen neuen Pfarrge-
meinderat. Wahlberechtigt
sind alle Katholiken ab 14
Jahre mit Erstwohnsitz in der
jeweiligen Pfarrei.
Die beiden Pfarrer Georg
Praun und Marcus Lautenba-
cher appellieren an ihre Chri-

sten:
„Tragen auch sie zur Lebendigkeit in der Kirche bei. Unterstüt-
zen sie den ehrenamtlichen Einsatz der Kandidatinnen und
Kandidaten. Mit ihrer Stimme stärken sie den gewählten Kandi-
daten den Rücken.“
Das Wahllokal in der Pfarrei Wenzenbach befindet sich im
Pfarrheim und ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
Samstag, 06.03.2010................................16.30 Uhr - 19.30 Uhr
Sonntag, 07.03.2010 ................................. 7.30 Uhr - 11.45 Uhr
Das Wahllokal in der Pfarrei Irlbach befindet sich im Haus
St. Rupert und ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
Samstag, 06.03.2010................................17.00 Uhr - 19.30 Uhr
Sonntag, 07.03.2010 ................................. 7.00 Uhr - 12.00 Uhr

SV Wenzenbach
Osteria dei Vini sponsert die Jugendabteilung

Der Inhaber der
Osteria, Natalina
D’Errico (links) übergibt
die beiden Bälle an
Fußballabteilungsleiter
Thomas Jobst vom
Sportverein

Das Team von Natalino
und Leo von der
Osteria dei Vini unter-
stützt zum wiederholten
Male die Wenzenba-
cher Fußballer mit zwei
neuen WM - Spielbällen
im Wert von über 200.-
EUR.
Die Spende kommt den
beiden C - Jugend-
mannschaften zu Gute.

Abteilungsleiter Thomas Jobst bedankte sich bei der Übergabe
der Bälle ganz herzlich mit dem Bemerken, dass in der Osteria
immer ein gemütliches Miteinander bei gutem Essen und italie-
nischen Abenden mit Live - Musik geboten ist. Die Fußballer
wollen ihrerseits die Verbundenzeit zur Osteria beim nächsten
italienischen Abend am 12. und 13. März unter Beweis stellen.
www.osteria-dei-Vini.de

Abt. Volleyball
Einladung zur Jahresversammlung

am Montag, den 22.03.2010 um 20 Uhr
in der Hauptschulturnhalle in Wenzen-
bach.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Abteilungsleiters
3. Kassenbericht
4. Berichte der Mannschaftsverantwortli-
chen
5. Neuwahlen

6. Wortmeldungen und Verschiedenes
Werner Schiekofer

Abteilungsleiter

Wenzenbacher Volleyballer starten
mit Ballspielgruppe für Kinder
Die Abteilung Volleyball des SV Wenzenbach setzt auch im
Jahr 2010 ihre konsequente und erfolgreiche Jugendarbeit fort.
Um interessierte Kinder- und Jugendliche an das Ballspiel, ins-
besondere jedoch an die Sportart Volleyball heranzuführen,
wird ab Montag, dem 12. April 2010 unter der Leitung der
langjährigen aktiven Spielerin und Trainerin Evi Schiekofer eine
Ballspielgruppe ins Leben gerufen.
Mitmachen können Mädchen der Jahrgänge 2000 und 2001.
Treffpunkt ist jeweils am Montag um 16 Uhr in der Turnhalle der
Hauptschule Wenzenbach. Das „Training“ dauert eine Stunde.
Für Anmeldungen und eventuelle Rückfragen steht Evi Schie-
kofer unter der Telefonnummer: 09407/959242 zur Verfügung.
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Watt-Turnier
am Samstag,

20. März 2010
im Gasthaus Kargl, Grünthal

Beginn: 19:30 Uhr
Preise:

1. Preis. 200,- EUR/Team
2. Preis: 100,- EUR/Team
3. Preis: 50,- EUR/Team

sowie weitere interessante Sachpreise.
Auf Ihre Teilnahme freut sich der

ST. DE Euchan
Startgebühr: 10,00 EUR pro Person

Rechte und Änderungen vorbehalten!

Obst- und Gartenbauverein
Wenzenbach
Veranstaltungen im März
März:
11. 19:00 Uhr Drahtbiegekurs mit Gabi Schweiger, Grund-

schule Wenzenbach (*
20. 09:00 Uhr Frühjahrsschnittkurs an Obstgehölzen in

Neutraubling (*
21. 18:15 Uhr Theaterfahrt nach Kürn (**
27. 09:00 Uhr Rosenschnittkurs in Köfering (*
28. 13:00 Uhr Osterbrunnenfest beim Raiffeisenbrunnen
(* Info und Anmeldung bei Heinz Klar, Telefon 2848
(** Info und Anmeldung bei Traudl Dobner, Telefon 2397
Veranstaltungen des Kreisverbandes

IMPRESSUM

Amtsblatt
der Gemeinde Wenzenbach
Das Amtsblatt der Gemeinde Wenzenbach
erscheint monatlich und wird kostenlos an alle
erreichbaren Haushalte des Verbreitungsgebietes verteilt.

Herausgeber, Druck und Verlag:
VERLAG + DRUCK LINUS WITTICH KG,
(p.h.G.: E. Wittich)
Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim
Telefon 09191/7232-0

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Der Erste Bürgermeister der Gemeinde
Wenzenbach Josef Schmid,
Hauptstraße 40, 93171 Wenzenbach.

Verantwortlich für den sonstigen
redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil:
Peter Menne
in VERLAG + DRUCK LINUS WITTICH KG

Im Bedarfsfall sind Einzelexemplare
zum Versand außerhalb des Verbreitungsgebietes über den Verlag zum Preis
von 0,40 Euro
zzgl. Versandkostenanteil zu beziehen.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion
oder der redaktionell Verantwortlichen wieder.
Für Anzeigenveröffentlichungen und
Fremdbeilagen gilt die z.Zt. gültige
Anzeigenpreisliste des Verlages.
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereig-
nisse kann höchstens Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar
gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadener-
satz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Möchten Sie im Mitteilungsblatt

W E N Z E N BAC H
inserieren?

Tel. 0 91 91 / 72 32-0 | Fax 0 91 91 / 72 32-30
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